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Jmprovifation von Transportmitteln fiir Kranke und Verwundete.
(Jortiesung.)

3. Um Verwundete mit jchweren Verleungen Fig. 39
ait Den untern Gliedmajjen, jpeziell Kuochenbriichen,
puch) etnen Weann tragen gu fonnen, braucht man
etet. Tragiig mit Untevititbung der
Beine, wovon Fig. 39 ein Betjpiel gibt.

Diefer Tragfit 1ft im wejentlichen aus Brettern
von 11/, em Dicke verfertigt in folgender Weife:

Als NMitctenlehne jigt man e Brett i dev
i ¥ig. 40 ¢ gegebenen Fovm. Dasjelbe hat eine
Lange vorr 67 em und ijt oben 32 em breit; ¢3
witd beidjeits gleichmipig jo ausdgejagt, daf dejjen
engjte Stelle, 41 em vom obern Rande, nocl)
18 em, der untere Teil 28 cm breit ijt. Die
Ecten, jowie die Kanten werden itbevall qut ab-
gevidet.  Diefe Nitctenlehne verjtacft man durch
swet Letjten von 5 em Breite wund circa 2 em
Dicke, von denen die obere, 32 em lang, 10 em
vom obern Nand, die untere, 28 em lang, 5 em
vom untern Rand quer aufgenagelt werden. Dann
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bobut man jechs ¥oder vou chwa 2 cm Duvcdmeler; wei i den obern Ccten,
trca 3 em vom Rande cntfernt, jwei durch die vbeve Leijte, je 6 em innechalb
des Nandes, und ywei durc) die unteve Leifte, j¢ 5 em von den Cnden entfernt.

Jig. 40.

Sdieranf witd auf die Nirctenlehne chue weiteve Yeifte (Fig. 40 c) genagelt von
2 em Dide, H em Breite und 60 em Yinge, jo dajy deven obeve Kante 16 em
vom untern Rande dev erjtevn entfernt ijt, aljo 10 em wnterhalb der engjten Stelle
dev Nitctenlehne, und daf fie beidjeits gleich weit vorjteht. Auf diefe Leifte nagelt
man mit feiner gevaden Seite dag Sigbrett (Fig. 40d), dad aus eimem 60 em
langen, 24 em Dreiten Vrette in der in dev Figur angegebenen Fovm ausgefiat
tit. lnter die Witte diefes Sigbrettes, an dicfed wid die Mitckenlehne genagelt,
witd dag dreiectige Stitgbrett (Fig. 40 ¢), 22 em lang wnd 10 em breit, befeftigt.
s erhilt das Stgbrett in jeiner vichtigen Lage.

Als Beintrdger werden wei Vretter i der in Fig. 40 g angegebenen Form
suved)t gefdgt. (Fiiv jeden braucht man ein Brett von 98 em Linge wnd 18 em
Breite.  nf der einen Seite wird dasdjelbe entjprechend der Fovm des Sigbrettes
abgerundet; 24 em von der dadburc) entftandenen Spise entfernt jagt man bogen-
firmig cin, jo dafy die Vreite des Vrettes von diejem Bogen noch 14 em betrdgt
md dann bis ang Eude auf 12 em verjdmailert witd. Diefe Veinftiten werden
mit ihrem hintern, abgerimdeten Ende jo auf das Sigbrett genagelt, daf dic
duerjten vorjtehenden Cuden 78 em qudcinanderjtehor. Der Jwijchenvaum, bde
auf dem Sigbrett Fwijchen beiden Beinjtitben  entjteht, wird dure) cin in ent
fprechender Fovm ausgejagtes Vrett (Fig. 40 h) ausqefitlt.



Am CEnde jeder BVeunjtiige bringt man elne Fupitise (Fig. 401) an. €8 ijt
das et Vrett von 12 em Breite und 28 em Linge, dagd auf der einen Sdymal-
jeite etivad abgerunbdet ift und in dev einten abgerunbdeten Ccfe cin Loch von 2 em
Durchmeffer hat. Dicfes Brett wird mit der geraden Schmalfeite an die Stirnfeite
per Beinjtithe, tm vehten Wintel ju diefer, genagelt und in feiner Lage erbalten
purch zwet Leiften von 1Y/, em Dide, 3 em Breite wnd 36 em Linge, weldhe
jederfeits jehrdg an Fupe und Beinjtiive genagelt jind (vergl. Fig. 40 a).

Dievauf werden Nitcenlehne wund Si gepoljtert. 3u dicfem Swede fchneidet
man Stitde von Pacftueh) i pajjender Fovn (Fig. 40 a) befeftigt fie mit breit-
fipfigen Ndgeln an der cinen Seite und breitet dann dasd Poljterungsmaterial
(Secgrag, Jute, Holzwolle, Hoeu, gedrojchenes Stroh ) it geniigender Dide (3 big
4 cm) aug, jpannt das Pacttuch davitber und nagelt lestered ringdum fejt. Um
ein Audreifjen des Tuches iiber die Nagelfipfe zu verhindern, it ed empfehlens-
wert, Stitce oder Streifen von Tuch oder Leder an den Stellen aufjulegen, wo
bie Ydgel eingejhlagen werden.

Wt den BVemjtitsen mebhr Halt u geben, werden die Enben eines 2 m {angen
Seiled durch die oberften Locher der Mitctenlehne, jowie diejenigen in den Fupititgen
gezogent und hier um fleine Rundhilzer befejtigt (vergl. Fig. 40a und b).

Sdlieplich bringt man die Tragjeile am, woiu man ebenfalls ein Seil von
2 m Ydinge braudgt. Dejjen Cnden werden jucrjt duvd) die Lidjer der obern
Qerleifte der Nitctenlehne wnd dann duvc) diejenigen der untern Leijte gejogen
(machpem man dic Poljterung mit cinem Nefjer durchjtochen Hat) wnd Hier um
fleine Mundholzer befejtigt (vevgl. JFig. 40a und b). Die Linge diejer Tragjeile
muf der Kbrpergrife ded Tridgers angepaft werben. A der Stelle, wo die Seile
auf ben Schultern aufliegen, werden {ie mit Stroh wmwictelt, dad duvd) eine Jpival-
formig darum gewundene Schnur fejtgehalten wird.

Aus Pacttud) und Poljterungsmaterial macht man nod) e vechtectiged Kijfen
von 22 em Liinge, 10 cm . Breite und H—6 cm Dide. Diejes wird mit Schniiven
unten an dic Tragjeile gehingt wnd dient als Lendenfiffen (Fig. 40 a).

Goll ein Werlehter transportiert werden, jo nimmt der Trdger uerjt den
Tragfig auf, mdem er mit den Wvmen durd) die Tvagieile jhlitmpft. Dann wird
der Werlete durd) zwei andere Trdger, welche b von beiden Seiten fajfen, auf-
geboben und mit  gefpreizten BVeinen von Hinten auf den Tvaafit gefest. Unter
bag verfepte Betn wid, wo nitig, nod) Polfterungsmaterial gefdjoben. Um dem
Patienten mehr Sicherheit zu geben, jelingt mar wm jeinen Nitcten cin Seil, dejjen
Enben ber Trdger mit einer Hand fejthalt. Beim Transport lehnt jid) der Wattent
mit Jeiner Bruft mbglichit nahe anw die Ritctenlehne und frewzt dic Avme iiber dev
Brujt des Trigers, dev wenig nac) vorn gebeugt marjchiert.

Ginen dem joeben Dejchricoenen dbnlichen Tragiih zeigt Fig. 41, jedod) nuv
mit einer Weinjtitge. Cr it etwad (eichter wnd einfacher erjtellt, fiiv den Vevwun-
deten aber weniger bequem ald der anbere.



.

&g . Dev Tvagng jelbjt ijt aus Rundholy gemacht,
LY wie der i Fig. 37 Ml abgebildete, aber mit einem

] o

Sipbrett, deffen gerade Seite 60 em lang ijt. Anf
der einen Seite, entiprechend dem verlegten Bete,
witd cin Brett von Y0 em Yange und civea 20 em
Breite mit einem Ende  anf dag Sigbrett genagelt,
wie aus JFig. 41 erfichtlich ift. Der vordeve Teil dicjes
Brettes 1t duveh) ein Seil mit dem obern Laterhols
per Nitckenlehue verbunden. Ehva 30 em vom vordern
Ende dev Beinjtiie werden in diefe nahe am Rand
awet Lhcher gebobet, duveh die ein Seil gesogen wird,
das zum Fejtbinden des verlesten Veined dient.

4. Cime groge Jahl von  Leichtverwumbeten,
Stranfen und namentlich Erjchopften Fann leicht auf
Sigbabren transportivt werden in der Weife, wic
Das aus Fig. 42 erfichtlich ift.

S Herftellung braucht man el Lingsjtangen
vort -5 em Dicke und 1,90 m Lange, 3wet Rund-
holzer von 3 em Dicke und 8O em Linge, jowie dret
jehn Querjtangen von 3 em Dicke wnd 65 em Linge.

Auf die Ydngsjtangen, weldhe mr einer Entfernung von 52 em pavallel zuetn-
ader (iegen, nagelt mair SO em vor den vordern und 60 em von den huntern

&ig. 42,
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Cnden je cine Twerjtange (vevgl. (§ig. 43 1). Swijchen diejent beiden werden fiinf
weiteve in gleichen Abjtanden (cirea S em) angenagelt. Dann befeftigt man die
beiden 80 em langen Rundhiolzer vor der hinterjten Querftange tnen an die Yings-
ftangen jo, dag jie 70 em iiber den lehtern vorjtehen und wenig jchicf nach hinten
qevichtet find.  Bur jolidern Befejtigung nagelt man unten an die beiden Yings-
ftangen, wamittelbar vov den beiden Nundhslzern, cine Tuerjtange. Auf die vordeve
Sliche dev aufrechtitehenden Hlzer werden daun vier weitere Tiuerjtangen in gleichen
Abjtianden (civea 16 cm) genagelt; ez witd dadureh eine Nitcklehne gebildet.

Bur Bequemlichteit des zu Tvansporticrenden bringt man nod) eine Fupitiise
an, indem man eine Saterftange vevmittelit Seilen an die Langsitangen aufbhingt,
10 em vor der Sisfldche. Diefe Fupitige muf civea 40 em (je nad) dev Storper-
qrige des Latienten) wnter die Viingsjtangen hevunterhingen.

Sdlichlich legt man auf die vordeve Seite der Miicklehue wnd auf dic Sif-
fliche eine Strohmatte von 1,15 m Linge und 50 em Breite und bindet dicje mit

g, 43,
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Sdmiiren an bdie Tuerjtangen feft. ptatt der Strofmatte tmm man aud eine Decte
pder RKleibungdftiicte verwenden.

Bum Trangport ftellt {ich sunddhit der Patient wijchen die vordern Enden
per Tragjtangen, nabe beim Sig, dann fheben die beiden Trdger die Vahre auf,
ver Patient fept jich auf den Sit und jtellt die FiiBe auf die Fupjtige. Man
fann quc) den Patienten zucrft mit gejtrectten BVeinen auf dic am Voden (iegende
Babre jesen und legtere nachher aufheben. .

i enfacher Wetfe  farm eine dahnliche Sigbahre aué Stangen und Brettern
auch auf folgende Avt evitellt werden:

ud 2—21, em bdiden Brettern jagt man e Sigbrett (Fig. 43 11b) von
65 em ¥inge und 28 cm Breite, dejfen eine lange Kante abgerundet wird. Jn
pag Brett bohrt man adt Yodher von 1—2 em Dwwchmeffer und war in jeder
ke je zwet, 6 cm vom langen und 4 vefp. 10 em vom furien Hanbe entfernt,
o baf fie 6 cin audeinander (iegen. Tiefed Sigbrett witd mit Seilen oder ftarfen
Schnitren o anf et Tragjtangen von 1,60 m Ydange und 4—5 em Dide ge-
bunden, Baj defjen abgeruudete Kante 80 em vom vordern Ende der Stangen
entfernt 1jt. ‘Dte Setle werden zim Fejtbinden durc) die oben evwdbhnten Loher
geaogent (¥ig. 43 la); der Swifhenvaum wijhen den ITvagjtangen betrigt 50 em.

Hievauf erftellt man die Niidlehue, ebenfalls aus 2--21/, em dicten Brettern.
Sie 1jt 65 em lang wund 42 em breit; it ein Brett nicht breit genug, fo legt
man el ncbenetnander.  Jur Werjtirfung evhilt die MNitctlefhne et Leiften von
5 em Breite und 42 em Linge, den fuvzen Randern entlang aufgenagelt (Fig. 43 11 d).
Unmittelbar tnnerhatb diefer Leijten wid 10 em vom untern Nand entfernt macht
man jederfeitd cin Loch von 5 em Durchmefjer (mit dicem BVobhrer, Lochjdge oder
Stedjbeitel); der obeve Nand wird abgerundet. Durc) die beiden Yéder werden
die hintern Cnben der Yingsjtangen durchaeihoben, big die Nitctenlehne am Sige
anliegt. ie joll etwas idhicf nad) hinten gevichtet jein, wad jich von felbjt crgibt,
wenn die Yoher gqrof genug jind. Jm andern Jalle werden fie entjprechend aus-
gejchmitten.

Sdlieflich macht man das Fujbrett von 65 em Yinge md 12 em Breite,
jederfeit3, 7 em vom Nande centfernt, mit einem Loch von -2 em Duvchmefer
verjehen (Fig. 43 1le). Dicfes Jupbrett wird mit gwer Seilen 10 em vor dem
Sigbrett an dle Ydngsjtangen bLefejtigt, dafy e8 civea 40 em unter dieje hernnter=
hangt. lnter dem Fupbrette bindet man die Seile wm je cin Stict Holz von
circa 8 em inge und 23 em Dide. Vor dem Gebdrauch werden Sigbrett und
Mitctlehne gepoljtert mit ciner Decte, ctrem Mantel oder ciner Strohmatte,

(Fortjepung folgt.)

> A%k ¢



	Improvisation von Transportmitteln für Kranke und Verwundete [Fortsetzung]

